
Hohe
Der Schweizer Nobel-
HiFi-Hersteller Studer/
Revox - bekannt für
eine eher konservative
Modell-Politik - wird
vorerst keine (Laser-
plattenspieleru anbie-
ten. Die neue Technolo-
gie hat noch keine Re-
vox-Qualität erreicht.

rs Zogg, Produktionsleiter
für die Unterhaltungs-

Elekt.onik-Geräte von Revox:
(Wir werden. wie beim Kassel-
tenrecorder. wieder einmal
nicht von Anfang an dabei-
sein.)) Konservative Schweizer
Einstellung? Nein, meint der
diplomierte Elektronik-Inge-
nieur Zogg, und erklärt im TE-
LE-Interview: trWir halten die
Einführung der (Laserplatte)
für verfrühl. Wir w€rden erst
dann ein Modell auf dem
Markt anbieten. wenn wir sa-
gen können, es har die Qualitat,
die wir auch sonst von unseren
Produkten verlangen. Ein
Punkt, den man noch sehr ge-
nau untersuchen muss, ist si-
cher der Laser, auch seine Le-
bensdauer. Wir werden darüber
noch ganz seriöse Untersu-
chungen anstellen, bevor wir
auf den Markt kornmen-l

Zogg glaubt auch: <Es wird
anfangs sicher Unte.schiede in
der Qualität zwischen den Ge-
räten geben, weil die ersten
Spieler lSchnellgeburten)
sind.t

Diese klare Aussage sollte zu
denken geben. Denn es ist ja
nicht so. dass man beim

Schweizer Hersteller Studer/
Revox nichts verdienen möchte
oder sich stur gegen neue Tech-
nologien stemmt, im Cegenteil:
(Wir sind durch die Philips/
Sony-lnitiative durchaus nicht
in Zugzwang gebracht worden. '
An der Entwicklung profes-
sionneller PCM-Recorder ar-
beiten wir schon seit einigen
Jahren. Wir sagen auch offen,
dass wir zu der Compact-Disc-
Platte stehen, aber Plattenspie-
ler da{ür werden wir erst anbie-
ten. sobald ausreichend Soft-
ware da ist und die Geräte so
weit ausgereift sind, dass sie
unseren Qualitätsansprüchen
genügen.))

Seit kurzem ist eine verbes-
serte Ausführung des Kasset-
tenrecorders von Revox (Mo-
dell B 710 Mk. II) auf dem
Markt. Warum, so fragten wir,
hat man nichr ?thnlich wie bei
den professionellen Bandma-
schinen auch dort Bedienungs-
elemente eingebaut, mit denen
der Benutzer selber das Gerät
bezüglich Vormagnetisierung
und Entzerrung auf eine ge-
wünschte Bandsorte abstim-

men kann. Dazu Zogg: (Wir
haben nebst der Philosophie
der ganz hohen Qualität auch
die der möglichst einlachen Be-
dienbarkeit bei Revox. Natür-
lich gibt es Techaik-K enner,
die Revox-Geräte kaufen, aber
aus unseren Statistiken sehen
wir. dass viele reine Musiklieb-
haber sind, die sich bei einem
Plattenspieler oder Kassetten-
recorder nicht mit Technik aus-
einandersetzen wollen, sondern
nur optimale Resultate bei sim-
plem Umgang erwarten.)

Dass man bei ausgesprochen
konservativer Modellpolitik
trotzdem ständig Verbesserun-
gen in die laufende Produktion
einfliessen lässt. will man bei
dem Schweizer Nobel-HiFi-
Hersteller nicht an die grosse
Glocke gehängt wissen. Auch
den Vergleich mit der Konkur-
renz scheut man nicht, denn
der Trend gehe so glaubt man
im Hause Studer wieder zu
langlebigen Produkten, und da
habe man beispielsweise in Sa-
chen Präzisionsmechanik eben
doch noch Vorteile zu bieten.

F. Sch.

Seit kurzem ist eine wrbesserte Ausführung des Kassetlenrecorders
von Revox (Modelt B 710 MK ll) auf dem Markt erhählich.


